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In der Begegnung mit kranken Menschen - je schwerwiegen-
der sie erkrankt sind, um so mehr - ist es oft schwierig, sich
angemessen zu verhalten und im Gesprach ,,den richtigen Ton“
zu treffen. Eine Folge davon ist, dass haufig nicht nur Nach-
barn, Kollegen und andere Bekannte, bis hin zu Freunden, son-
dern auch Arztinnen und Arzte, Schwestern, Pfleger und ande-
re, deren Aufgabe es ist, mit kranken Menschen und fir sie zu
arbeiten, personliche Kontakte auf das Notwendigste beschran-
ken oder sogar meiden. Selbst Seelsorgerinnen und Seel-
sorger, die besonders dafiir ausgebildet und speziell darauf
vorbereitet sind, mit schwierigen Situationen umzugehen und
tiber schwierige Fragen zu sprechen, sind nicht frei von solchen
Fluchtreflexen.

Die Begegnungen, zu denen es dann dennoch kommt, verlau-
fen haufig seltsam verklemmt; die Kommunikation bleibt mehr
oder weniger eingeschrankt. Die Kranken sind in ihrer Situation
hoch sensibel und nehmen die Unsicherheit der Arzte, Be-
treuer, Besucher usw. mehr oder weniger deutlich wahr; diese
wiederum merken und spiiren, dass jene sie ,durchschauen®.
Damit aber wird sogar das Nicht-Kommunizieren zu einer Form
der Kommunikation und die Nicht-Begegnung zu einer Form
der Begegnung. Der bekannte Psychologe Paul Watzlawick hat
dieses Phanomen in die Formel gefasst: ,Man kann nicht nicht
kommunizieren®. Damit aber ist Kommunikationsvermeidung
nicht eine Form von Schweigen, das manchmal ,Gold“ sein
kann, sondern die schlechtest mdgliche Form der AuBerung und
des Verhaltens in einer menschlichen Begegnung. Sie vergro-
Bert Distanzen und schafft nicht - was Kommunikation eigent-
lich sollte - Nahe und Verstehen.

Es geht im Krankenzimmer, auf dem Stationsflur, in der Arzt-
praxis, in der hauslichen Wohnung, oder wo immer Begegnungen
mit kranken Menschen sonst stattfinden, also darum, von ver-
deckter Kommunikation weg moglichst schnell und moglichst
gut zu einer offenen Begegnung zu kommen. Dafir ist es wich-
tig, verbale und nonverbale AuBerungen des Gegeniibers sensi-
bel wahrzunehmen, sich der unterschiedlichen eigenen Signale
bewusst zu sein, eigene Worte abzuwagen und die Wirkung eige-
nen Schweigens zu bedenken. Je besser dies gelingt, desto bes-
ser wird die Kommunikation - nicht nur am Krankenbett.

Auf diesem Hintergrund mdéchten wir mit der Tagung einen
Beitrag leisten zur Schérfung der Wahrnehmungsfahigkeit und
damit zur Starkung der Verhaltenssicherheit in der Begegnung
mit kranken Menschen. Wir laden alle Interessierten herzlich
nach Rothenburg ein.

Dr. Christoph Meier,

Evangelische Akademie Tutzing

Prof. Dr. theol. habil. Barbara Stadtler-Mach,
Evangelische Fachhochschule Niirnberg

Prof. Dr. med., Dipl. Theol. Matthias Volkenandt,
Ludwig-Maximilians-Universitat Miinchen

PROGRAMM

Freitag 19. November 2004
Beginn der Tagung mit dem Abendessen

BegriiBung und Einfliihrung
Dr. theol. Christoph Meier, Evangelische Akademie Tutzing

Das Missverstéandnis ist der kommunikative
Normalfall

Verstehen und Missverstehen in der Begegnung

(nicht nur) mit kranken Menschen

Prof. Dr. med. Dipl. Theol. Matthias Volkenandt,
Dermatologische Klinik der Ludwig-Maximilians-Universitat
Minchen

Samstag, 20. November 2004

8.15 Uhr

9.00 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.30 Uhr

14.30 Uhr

15.00 Uhr

Frithstiick

Bediirfnisse und Erwartungen der Kranken
Wiinsche - Ambivalenzen - Realitaten

Sibylle Storkebaum, Dipl. Psych., Institut fir Psychosoma-
tische Medizin der Technischen Universitat Minchen

Stehkaffee /-tee

Missverstehen und Verstéandigung mit Menschen
aus anderen Kulturen

Karin Schulze-Rostek, Krankenschwester, Basale
Stimulation, Lehrerin und Praxisbegleiterin, Schulzentrum
fir Krankenpflegeberufe, Klinikum Nirnberg

Mittagessen

Kaffee /-tee und Kuchen

Kommunikation von und mit kranken Menschen

Wie erlebe ich sie; wie gehe ich damit um?

Statements im Plenum

* Dr. med. Wolfgang Abenhardt, Onkologische Praxis im
Elisenhof, Miinchen

* Karin Doppelt, Angehdrige, Krankenschwester,
Studentin Pflegemanagement, Niirnberg

e Johannes Eunicke, Klinikseelsorger, Erlangen

e Jamara Gehring-Vorbeck, Krankenschwester auf einer
Intensivstation, Weiterbildung Pflegedienstleitung und
Heimleitung, Studentin Pflegemanagement, Nurnberg

anschlieBenc

8.15 Uhr

9.00 Uhr

10.15 Uhr

11.45 Uhr

12.15 Uhr

Kommunikation von und mit kranken Menschen
Wie erlebe und gestalte ich sie?

Arbeitsgruppen zu eigenen Erfahrungen

mit den Statementgeberlnnen von vorher

Abendessen

Musik - Rede ohne Worte

Klavierabend mit Werken von Beethoven, Schubert,
Chopin u.a.

Dr. Paul Sturm, Pianist und Arzt, Ansbach

Informelles Beisammensein in den Rdumen des
Tagungshauses

Sonntag, 21. November 2004
Fruhstiick

Gottesdienst

Michael Hifner, Pfarrer, Seelsorger am Krankenhaus
Minchen-Neuperlach

mit Team

Reden liber und mit Gott

Prof. Dr. theol. habil. Barbara Stadtler-Mach,
Fachbereich Pflegemanagement, Evangelische
Fachhochschule Niirnberg

Abschlussgespréach im Plenum

Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Die Tagung ist fiir das ,Fortbildungszertifikat“ der
Bayerischen Landesarztekammer anrechenbar
(10 Punkte).

TAGUNGSLEITUNG
Dr. Christoph Meier, Evangelische Akademie Tutzing

TAGUNGSORGANISATION

Doris Brosch

Telefon (08158) 251-125

Telefax (08158) 99 64 24

Email: brosch@ev-akademie-tutzing.de

beantwortet Ihre Anfragen zu der Veranstaltung in der Zeit von
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

ANMELDUNG

Ilhre Anmeldung erbitten wir schriftlich. Bitte verwenden Sie
hierflr nach Méglichkeit die Antwortkarte. Ihre Anmeldung wird
nicht bestéatigt und ist verbindlich, sollten Sie von uns nicht
eine Absage wegen Uberbelegung erhalten.

Anmeldeschluss ist der 12. November 2004

ABMELDUNG

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir
bis spatestens zum 12. November 2004 um entsprechende
schriftliche Benachrichtigung, andernfalls werden lhnen 50%
(bei ErmaBigung ausgehend vom vollen Preis), mit Tagungsbeginn
100 % der von Ihnen bestellten Leistungen in Rechnung gestellt.

PREISE
fir die gesamte Tagungsdauer:

ErmaBigung
Teilnahmebeitrag € 40.- € 20-
Vollpension im Einzelzimmer € 89.- € 44,50
Vollpension im Doppelzimmer € 85- €42,50
Verpflegung € 35- €1750

(ohne Ubernachtung/Friihstiick)

Diese Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuer-
mitteln finanziert.

Mit freundlicher Unterstiitzung von ﬂl@

Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft. Bestellte und nicht in An-
spruch genommene Einzelleistungen kénnen nicht riickvergitet
werden.

ERMASSIGUNG

erhalten Auszubildende, Schilerinnen, Studenteninnen (bis zum
vollendeten 30. Lebensjahr), Zivildienstleistende, Wehrpflichtige
und Arbeitslose gegen Vorlage ihres aktuellen Ausweises.


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 1357 595 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 80 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 1.2 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 80 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 1.2 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 165 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 35 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Gray Gamma 2.2
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Nein
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 35
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.11111
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 150
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 1.2 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage false
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 1.2 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.11111
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 0
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


TAGUNGSSTATTE

Evangelische Tagungsstatte Wildbad, 91541 Rothenburg 0.d.T., Tau-
bertalweg 42.

Bitte richten Sie Ihre Anfragen nicht an die Tagungsstéatte, sondern
ausschlieBlich an die Tagungsassistenz. Sie ist wahrend der Tagung
unter 0160-66073 86 (Funktelefon), bzw. unter (098 61) 977-0 zu er-
reichen. Sie kdnnen ebenso eine Nachricht in Tutzing hinterlassen.

VERKEHRSVERBINDUNGEN

Die Evangelische Tagungsstatte Wildbad liegt im Siiden von Rothen-
burg 0.d.T. und grenzt an die Altstadt. Rothenburg 0.d.T. erreicht
man Uber die A7, die B25 (Richtung Feuchtwangen und Wirzburg),
die B13 (Richtung Nirnberg). Rothenburg ist Bahnstation. Abholung
am Bahnhof ist mdglich, wenn Sie lhre genaue Ankunftszeit der Ta-
gungsstatte melden. Tel.: (098 61) 977-0, Fax 2605

Bad Mergentheim g Richtung

Wiirzburg

ROTHENBURG o0.d.T.

Schrozberg Historische Altstadt Bahnhof
B Ansbach
> .
> Nirnberg
Kassel
Ulm
Langenburg
Kiinzelsau

WILDBAD *¥rg Feuchtwangen

Dinkelsbiihl

Tagungsnummer: 1322004

Die Evangelische Tagungsstatte Wildbad liegt in einer land-
schaftlich reizvollen Gegend zwischen der Rothenburger Alt-
stadt im Osten und der Tauber im Westen.

Das Haus verfligt iber 15 Tagungsraume fir 10 bis 300 Perso-
nen und dber Feierabendrédume fiir 30 bis 60 Personen.

Fir die Unterbringung der Gaste stehen 15 Einzelzimmer, 47
Doppelzimmer sowie 6 Dreibettzimmer zur Verfiigung. Die
Zimmer sind vorwiegend mit Dusche /WC ausgestattet.

Kontakt

Evangelische Tagungsstatte Wildbad
Taubertalweg 42

91541 Rothenburg 0.d.T.
www.wildbad.rothenburg.de

Tagungsanmeldung nehmen Sie bitte nur lber die
Evangelische Akademie Tutzing vor.

SchlossstraBe 2+4 - D-82327 Tutzing
Tel: 08158/251-0 - Fax: 08158/99 64 44
www.ev-akademie-tutzing.de
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Evangelische Akademie Tutzing

SchlossstraBe 2+4

82327 Tutzing am Starnberger See
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KOMMUNIKATION

vom 19. - 21. November 2004
Rothenburg o.d.T.

in

Evangelische Akademie Tutzing




